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Die kühlen Herbſttage mit ihrer leichten klaren Luft ſind allen ſport
lichen Vergnügungen ganz beſonders günſtig und unter dieſen nehmen
das Radfahren und das Tennisſpielen jetzt den bevorzugten Platz ein
Mir will es allerdings ſcheinen als ob die Begeiſterung für das Radeln
ihren Höhepunkt bereits überſchritten hätte Ich kenne jedenfalls ver
ſchiedene Damen deren Rad in Ruheſtand verſetzt iſt weil die große
Frequenz in den Straßen Berlins dieſen Sport als einen nicht ungefähr
lichen erſcheinen läßt Jch perſönlich bin mit allen Rädern intim verfeindet
ſeitdem ich in kühnem Bogen von einem heruntergeflogen bin und wenn
ich auch durchaus nicht nachtragend bin ſo hat dies ſchmerzliche Ereigniß
meine Vorliebe für s Radeln ganz bedeutend abgekühlt Doch brauchen
Sie ſich durch dieſe ganz ſubjektiven Erfahrungen keineswegs beeinfluſſen
zu laſſen Wer Vergnügen daran findet und ſich dabei nicht über
anſtrengt dem kann ich nur rathen fleißig weiter zu radeln Hat ſich
doch unter dem Einfluß dieſes Sports ein beſonderes Modegebiet
erſchloſſen das nur Sportanzüge umfaßt Ob man ſich nun auf dem
Rad der Höschen des getheilten Rockes oder des kürzeren Straßen
kleides bedient Haupterſorderniß bleibt immer Kleidſamkeit und dann
erſt Unauffälligkeit Wir ſind ſogar jetzt ſchon geneigt auf Letztere
zu verzichten zu Gunſten der Erſten denn da man der Schönheit
gern möglichſt viel verzeiht ſo iſt man auch bereit fie zu bewundern
wenn ſie ſich ſelbſt auf dem Rade Extravaganzen der Toilette erlaubt
Ich glaube nicht daß viele meiner anmuthigen Leſerinnen im weißen
Cheviotkleid mit gleichfarbiger Seidenblouſe und weißem Jäckchen mit
Moirsklappen und Goldknöpfchen garnirt eine größere Radfahrtour unter
nehmen würden wie es letzthin hier eine vielgenannte ſchöne Dame that
und doch ließ ſich gegen die Machart des Coſtümes abſolut nichts ein
wenden ich bin ſogar der Anſicht daß es ins dunkelblaue überſetzt mit
einem goldfarbenem Blouſenhemd und der anmuthigen Verzierung
winziger Goldknöpfchen am Rock allen Anſprüchen die man an Dauer
haftigkeit und Zierlichkeit ſtellt vollauf genügen würde Der kurze Rock
läuft fächerartig in einzelne Theile aus zwiſchen denen ein ſchmales Falten
theil eingeſetzt iſt das an beiden Seiten je oben und unten zu beiden
Seiten mit Goldknöpfen kleinſten Formates geſchmückt iſt Die Jacke iſt
mit längerem Schoß geſchnitten als es bisher üblich war und fällt in
zwei mit Moire abgefütterte Klappen zurück Das Blouſenhemd war bei
dem weißen Kleid von einem ſchmalen Goldgürtel umſchloſſen Die
Manſchette bog ſich abſtehend auf den Aermel zurück Ein kleiner weißer
Filzhut mit Seidenſchnur und Pompons garnirt bedeckte die gold
flimmernden Löckchen der reizenden Radlerin Die graugrünen Farben
töne kommen jetzt mehr zur Anwendung wenn man die Abſicht hat
größere Radtouren zu machen auf denen man dem zerſtörenden Einfluß
von Staub und Regen ausgeſetzt iſt Elegant ſind dagegen neben den
praktiſcheren Lodenſtoffen die feinen Tuche in dunkelgrün auch dunkelroth
mit einer diskret abdämpfenden Garnirung aus ſchwarzem Moiré Zum
Tennisſpielen trägt man gern die fein carrirten und geſtreiften Flanell
ſtoffe ſtickk mit farbiger Seide dem Rock zwei ſich kreuzende Raquets auf
wiederholt dieſe Stickerei in verkleinertem Maßſtabe auf dem Matroſen
kragen und trägt unter dem kurzen Bolero Jäckchen eine einfarbige Blouſe
die mit den geſtickten Raquets in der Farbe übereinſtimmt Ein hell ge
haltenes Kleid mit hochroth in der eben beſchriebenen Weiſe zuſammen
geſtellt wird im Verein mit einem rothen Filzhut der hell garnirt iſt
niemals unſchön wirken

Die Bolerojäckchen leiten uns zur allgemeinen Tagesmode über denn
der Bolero dieſes einſt verhätſchelte und dann verſtoßene Kind der Mode
hat ſich wieder aus ſeinem Schlupfwinkel hervorgewagt und paradirt
luſtig als wäre es nie entſchwunden auf den Herbſttoiletten unſerer
Damen Wer es erlebt der erreicht es noch immer daß ſeine alten
Sachen wieder modern werden

Ein neues Verkehrsmittel bilden bei uns die Motorwagen die raſſelnd
und tobend die Straßen durchrollen Jn Paris hat ſich daran ein neuer
Sport entzündet dieſe Automobilen durchraſen das Bois de Boulogne
von zarter Hand gelenkt Die Sache ſoll auch nicht ſo ungefährlich ſein
wie ſie ausſieht und darin liegt eben auch ihr Hauptreiz Jn eleganten
Koſtümen an denen weder Spitzen noch zarte Chiffons geſpart ſind führen
die ſchönen Frauen ihr ungefüges Fahrzeug ohne Furcht und Tadel Auch
für dieſen Sport hat die allzeit gefällige Mode beſondere Koſtüme ge
ſchaffen die ſich durch Eigenartigkeit auszeichnen Aus engliſchen Plaids
trägt man dazu Weſten bei denen die Franzen die Garnirung für die
Aufſchläge und den Verſchluß bilden Auch Paletots in Sackform gelten
dabei als chic Damit nun all die Damen die gar keinem Sport huldigen
bei meinem heutigen Brief nicht zu ſchlecht wegkommen will ich dieſen
noch ein hübſches anſpruchsloſes Straßenkleid beſchreiben Es beſteht aus
ſchiefergrauem Stoff dor in ſich ſelber in feinen Wellenlinien gemuſtert
iſt Die Taille iſt faltig zuſammengerafft und unterhalb eines blaßlila
quergefalteten Seideneinſatzes mit einer Stahlagraffe gehalten Ein gleich
farbener Seidenkragen und geſchlitzte Revers auf denen eine ſchmale graue
Seidenlitze mehrfach abgenäht iſt bilden neben dem in drei Falten be
ſtehenden Stoffgürtel der in einer Stahlſchnalle endigt die ganze Aus
ſtattung dieſes durchaus einfachen aber feinen Kleides

Ueber Blouſen plaudern wir ein andermal Man ſieht darin ſo ent
zückende Modelle daß einem wirklich die Wahl ſchwer werden kann

Hertha v H

Stadtverordneten Sitzung
Halle 10 Oktober

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Jn einer von zahlreichen Gewerbetreibenden und kaufmänniſchen Firmen
unterzeichneten Petition welche die Verhältniſſe bei der Hafenbahn bezw
an dem Hafen behandelt wird darüber Klage geführt daß dem Speditions
vereine ein ungerechtfertigtes Monopol eingeräumt ſei weil außer ihm an
dem Hafen Niemand etwas zu ſuchen habe Da dem Magiſtrate eine
zleiche Petition zugegangen iſt wird das Schriftſtück auf vier Wochen zu
rückgelegt um die Stellungnahme des Magiſtrats in der Sache ab
zuwarten

Weiter iſt ein Schreiben der Herren Oberbürgermeiſter Staude und
Bürgermeiſter v Holly eingegangen beide Herren ſprechen Dank für die
ihnen bewilligte Gehaltserhöhung aus Der Beſchluß der Verſammlung
welcher Wohlwollen bekundete ſei durch die damit verbundene Anerkennung
ihrer amtlichen Wirkſamkeit für die Herren Unterzeichner von beſonderem

Werthe

1 Die Zuckerraffinerie iſt mit der Bitte um Neupflaſterung der
Straße vor ihren Grundſtücken Glauchaerſtraße Nr 69 und
70 ſoweit dieſelbe durch Fuhrwerk benutzt wird an den Magiſtrat heran
getreten und hat ſich gleichzeitig bereit erklärt drei Viertel der durch die
Neupflaſterung dieſes Straßentheiles entſtehenden Koſten zu tragen Letztere
ſind auf 5420 Mk berechnet ſodaß der auf die Stadtgemeinde entfallende
Antheil ſich auf 1355 Mk beläuft Da es ſich jedoch empfiehlt die Neu
pflaſterung Tom ſüdlichen Einfahrtsthore der Zuckerraffinerie ab gleich bis
zur angrenzenden Glauchaerſtraße weiterzuführen treten den von der Stadt
zu leiſtenden Ausgaben noch 1345 Mk hinzu ſo daß für die Stadt
gemeinde ein Koſtenaufwand von 1355 und 1345 macht 2700 Mk ent
ſteht während die Zuckerraffinerie 4065 Mk beizutragen hat Die ver
langten 2700 Mk werden aus dem Dispoſitionsfonds bewilligt St
Schmidt ſpricht Namens der Baukommiſſion Bedauern darüber aus
daß der Antrag der Zuckerraffinerie welcher bereits im Juli eingegangen
ſei von dem Magiſtrat ſo ſpät an die StadtverordnetenVerſammlung
abgegeben wurde daß es nicht mehr möglich n Pflaſterung inner
halb der urſprünglich von der Raffinerie ge bewirken
Herr Stadtbaurath Genzmer bemerkt daß der im Juli eingegangene
Antrag ſofort bearbeitet wurde Allerdings ſei eine Verzögerung
getreten weil eine Aenderung des Platzes vorzunehmen iſt zu welcher das
Einverſtändniß des Herrn Direktors Pantzer eingeholt werden mußte
Dies ſei nicht ſofort möglich geweſen weil Herr Pantzer verreiſt war
Nach deſſen Rückkehr ſei ſofort mit ihm verhandelt und dann während
der Ferien die Vorlage an die Verſammlung abgegeben

2 Das Kuratorium der Jentzſch ſchen Stiftung Kleinkinderbewahr
anſtalt Adelheidsruh beabſichtigt das Grundſtück der genannten Anſtalt
an der Front der Roonſtraße mit einer Einfriedigungsmauer zu verſehen
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und hat zu dieſem Zweck gebeten die gedachte Straße auf 14 mm zu ver
ſchmälern weil eine 14 m breite Straße eine zweckmäßigere Ausgeſtaltung
des Querprofils zuläßt als eine Straße von 15 m Geſammtbreite Die
14 m breite Straße geſtattet bei derſelben Bürgerſteigbreite von 3,25 m
ebenfalls eine 3ſpurige Fahrbahn wie die 15 m breite Straße vermeidet
aber die für den Verkehr nicht erforderliche Mehrbreite der theuren Pflaſter
bahn von 1 m Die Verſammlung wird erſucht ſich mit der Ver
ſchmälerung der Roonſtraße auf eine Breite von 14 m einverſtanden zu
erklären und eine neue entſprechende Fluchtlinie zu genehmigen St V
Hildebrandt empfiehlt Namens der Baukommiſſion Annahme der Vor
lage St V Grote beantragt Ablehnung derſelben da keinerlei Ver
anlaſſung vorliege eine derartige Verſchmälerung zu beſchließen Nach
einer langen Erörterung wird die Magiſtratsvorlage mit 19 gegen 18
Stimmen abgelehnt

3 Der Haushalisplan der Stiftung Adelheidsruh pro 1 Juli
1898 bis 31 März 1899 wird in Einnahme und Ausgabe mit 1860 Mk
feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Aßmann

4 Jnfolge des auf dem Grundſtück Alte Promenade 5 in der feſt
geſetzten Fluchtlinie errichteten Neubaues ſpringt die Mauer des daneben
belegenen Gartens der Königl Univerſitäts Verwaltung über
2 m in die Straße vor Während die Univerſitäts Verwaltung für die
von ihrem Grundſtück zur Straße entfallenden ca 65 qm Land anfangs
außer einem Einheitspreiſe von 30 Mk pro qm noch die Errichtung
einer Futtermauer entlang der künftigen Grenze und die Uebernahme der
Koſten der dadurch nothwendig werdenden gärtneriſchen Umgeſtaltung
der Anlagen ſeitens der Stadtgemeinde forderte hat ſie ſich jetzt zur Ab
tretung des betreffenden Landes unter der Bedingung bereit erklärt daß
ſich die Stadtgemeinde verpflichtet entlang des Univerſitäts Gartengrund
ſtücks eine neue Futtermauer nebit Gitter aus ihren Mitteln zu errichten
und die Koſten der Umgeſtaltung der gärtneriſchen Anlagen des Vertrags
abſchluſſes der Vermeſſung und gerichtlichen Auflaſſung übernimmt Der
Magiſtrat iſt dieſem Angebote beigetreten und erſucht die Verſammlung
ſich mit der unentgeltlichen ſchuld und laſtenfreien Uebernahme des vor
der Fluchtlinie am Kaulenberge belegenen Gartenlandes der Univerſitäts
Verwaltung einverſtanden zu erklären und der Errichtung einer Futter
mauer nebſt Gitter ſowie der Uebernahme der Koſten für die Umgeſtaltung
der gärtneriſchen Anlagen als Gegenleiſtung der Stadt zuzuſtimmen und
die erforderlichen Mittel in Höhe von 3200 Mk für die Futtermauer
nebſt Gitter und 200 Mk für die Umgeſtaltung der gärtneriſchen Anlagen
zuſammen 3400 Mk zu bewilligen Das Abkommen wird genehmigt
jedoch werden auf Antrag der Baukommiſſion nur 3200 Mk bewilligt
Berichterſtatter St V Heiſer und Apelt

5 Die Annahme eines von der verſtorbenen Frau Kanzleirath Krauspe
der Stadt vermachten Legats von 750 Mk gegen Uebernahme der
Verpflichtung zur Pflege eines Erbbegräbniſſes wird genehmigt Bericht
erſtatter St V Apelt

6 Ein Kapital von 300 Mk wird von Frau Wittwe Hennig und
zwar ebenfalls unter Uebernahme der Verpflichtung zur Pflege eines Grabes
angenommen Verichterſtatter St V Apelt

7 Zur Verſorgung armer Kinder der ſtädtiſchen Volks
ſchulen mit warmem Frühſtück Roggenmehlſuppe und Weißbrödchen
während der kalten Monate des bevorſtehenden Winterhalbjahres werden
à conto Kap XIX 8 wie in den Vorjahren 2000 Mk dem Magiſtrate
zur Verfügung geſtellt Der Berichterſtatter St V Aßmann bemerkt
daß in den letzten 5 Jahren durchſchnittlich jährlich 1298 arme Kinder
warmes Frühſtück erhielten

8 Jm Auguſt mußte an einigen Tagen wegen niedrigen Waſſerſtandes
im Hauptſammelbrunnen des Waſſerwerks der Betrieb der öffentlichen
Springbrunnen und der Straßenbeſprengung eingeſtellt werden Obwohl
ſchon nach einigen Tagen die normalen Verhältniſſe wieder eingetreten
ſind ſo hält das Kuratorium des Waſſerwerks doch für nothwendig mit
dem Umbau der Waſſergewinnungsanlage nunmehr vorzugehen
und zunächſt praktiſche Verſuche mit den in Ausſicht genommenen Saug
brunnen vorzunehmen Das Kuratorium hat deshalb beſchloſſen die
ſtädtiſchen Behörden zu erſuchen für dieſe Verſuche 20,000 Mk aus den
Ueberſchüſſen des Waſſerwerks zur Verfügung zu ſtellen Der Magiſtrat
iſt dem Beſchluſſe des Kuratoriums beigetreten und beantragt ſich mit
den vorgeſchlagenen Maßnahmen einverſtanden zu erklären und zur Aus
führung der in Ausſicht genommenen Verſuchsbrunnen ſowie der er
torderlichen Vorarbeiten die geforderten 20,000 Mk aus den verfügbaren
Ueberſchüſſen des Waſſerwerks zu bewilligen Die St V Hildebrandt
und Bethcke empfehlen Namens der Bau bezw Finanzkommiſſion An
nahme der Vorlage St V Fölſche meint es werde ſchwerlich möglich
ſein die Waſſergewinnungsanlage bei Beeſen ergiebiger zu geſtalten Ehe
koſtſpielige Verſuche in Angriff genommen würden erſcheine es nothwendig
erſt einmal einen hervorragenden Sachverſtändigen zu befragen ob nicht
das für Verſuche in dieſer Richtung anzuwendende Geld nutzlos fort
geworfen wird und ob es nicht zweckmäßiger und nützlicher ſei ſich recht
zeitig danach umzuſehen ob nicht an einer anderen Stelle eine neue
Waſſergewinnungsanlage angelegt werden muß Redner beantragt Ab
lehnung der Vorlage Dagegen treten die St V Bethcke Dr Hüll
mann Brinkmann warm für die Vorlage ein Herr Stadtbaurath
Genzmer ſetzt eingehend auseinander daß bereits feſtgeſtellt iſt daß die
Waſſergewinnungsanlage durch die Anlage von Brunnen beträchtlich er
giebiger gemacht werden kann Jetzt handele es ſich nur darum einen
praktiſchen Verſuch zu machen wie die Brunnen angelegt werden müſſen
um das ganze vorhandene Waſſer nutzbar zu machen Die neuen
Brunnen würden genau in das künftige Syſtem eingepaßt und Verſuche
im Weſentlichen nur unternommen um genau feſtzuſtellen in welcher
Entfernung die Brunnen voneinander anzulegen ſind Jn der Denfſchrift
des Herrn Stadtrath Pfeffer welche der Verſammlung vor zwei Jahren
vorgelegt iſt ſei ausdrücklich betont daß die Maſchinenanlage vergrößert
werde in Rückſicht auf die geplante Erweiterung der Waſſergewinnungs
anlage Wenn man die Waſſergewinnungsanlage nicht ergiebiger machen
wolle dann wäre die ganze Vergrößerung der Maſchinenanlage völlig
überflüſſig geweſen Auch St V Dr Kohlſchütter ſpricht für die An
nahme der Vorlage Für ſpäter müſſe allerdings die Anlage eines neuen
Waſſerwerks in Ausſicht genommen werden St V Brünnecke führt
aus daß das in Ausſicht genommene neue Syſtem für die Stadt nützlich
und angebracht ſei St V Grote Nachdem die Einverleibung Giebichen
ſteins in Fluß gekommen iſt könne daran gedacht werden das Giebichen
ſteiner Waſſerwerk für Halle nutzbar zu machen St V Welſch tritt für
die Bewilligung der geforderten 20,000 Mk ein Der Antrag wird
hierauf gegen die Stimmen der St V Fölſche und Grote an
genommen

9 fällt aus
10 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß bei den

hieſigen ſtädtiſchen evangeliſchen Volksſchulen zum Anfang April
1899 21 Klaſſen neu eröffnet und 10 Lehrer und 7 Lehrerinnen mit dem
beſoldungsmäßigen Einkommen neu angeſtellt werden Die Errichtung
der neuen Klaſſen iſt durch die Zunahme der Bevölkerung der Stadt
nothwendig geworden Berichterſtatter St V Dr Keil

11 Mit der Errichtung einer zweiten Nachhülfeklaſſe für
ſchwach befähigte Kinder erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden
Für dieſe Nachhülfeklaſſe wird das beſoldungsordnungsmäßige Einkommen
für einen Lehrer ſowie ferner als Zulage für den Unterricht in der Klaſſe
jährlich 240 Mk vom 1 April 1899 ab bewilligt Der Berichterſtatter
St V Dr Keil bemerkt daß die Stadt Halle mit der Errichtung einer
ſolchen Nachhülfeklaſſe zuerſt auf Anregung verſtorbenen Schulrath
Haupt im Jahre 1866 vorgegangen iſt Gegenwärtig werde die Nach
hülfeklaſſe von 36 Schülern beſucht während die Aufſichtsbehörde dieſe
Frequenz für zu hoch betrachtet und 25 Schüler als angemeſſen erachtet
112 Die Verſammlung genehmigt daß bei den Mittelſchulen zum
1 April 1899 6 Klaſſen nämlich 2 bei der Knaben und 4 bei der

Mittelſchule neu eröffnet und 2 Lehrer mit dem beſoldungs
werden Berichterſtatter

Des

Mädchen
Dnungsmäßigen Einkommen angeſtellt St Vordnungsmäßigen tiniommen aungenel Dt Br Keoil

13 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß der gut
erhaltene zum Betriebe der Lüftung dienende jedoch hierzu wenig geeig
nete 2pferdige Gasmotor des Rathskellergebäudes abgebrochen
und in der Reinigungsſtation an Stelle des daſelbſt befindlichen nicht
mehr betriebsfähigen Motors aufgeſtellt und für das Rathskellergebäude
ein Elektromotor mit Schaltung Zähler und Leitung welcher eine zweck

Wmäßigere Ventilation dieſes Gebäudes bewirken dürfte beſchafft wird Die
auf 950 Mk berechneten Koſten werden à conto des gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds bewilligt Berichterſtatter Sz V Fölſche

14 Jn der Sitzung vom 26 September iſt aus der Mitte der Ver
ſammlung folgender Antrag eingebracht worden StadtverordnetenVer

ſammlung wolle beſchließen ein ſtädtiſches Elektricitätswerk durch
einen Unternehmer bauen und betreiben zu laſſen und ſich einen ent
ſprechenden Nutzen ſowie die möglichſt baldige Uebernahme in ſtädtiſche
BSerwaltung vorzubehalten Die Berathung wird auf Antrag des St V
Brinkmann auf 4 Wochen vertagt

15 Die Entlaſtung der Rechnung der Stiftung Adelheids
ruhe pro 1 Juli 1896 bis 30 Juni 1897 pro 1 Juli 1897 bis
30 Juni 1898 und pro 1 Juli 1898 bis 15 Auguſt 1898 wird aus
geſprochen Berichterſtatter St V Aßmann

d d T r e6 Die Entlaſtung der Rechnung über die Stiftung des Stadt
raths Keferſtein für 1897/98 wird ausgeſprochen VBerichterſtatter
St V Aßmann

e c M 717 Die Petition der Mitglieder des Stadtorcheſters wird
dem Magiſtrate zur Erwägung bei der künftigen Regelung der Orcheſter
verhältniſſe überwieſen Berichterſtatter St V Otto

18 Von dem Protokolle die Reviſion des Stadtgutes
vom 13 Juli ds Js nimmt die Verſammlung Kenntniß Bericht
erſtatter St V Roth

Endlich wird noch beſchloſſen gegen eine von der Firma Weddy
Pönicke geplante bauliche Veränderung in dem Hauſe Leipzigerſtraße 67
keinen Widerſpruch zu erheben obwohl die Veränderung in einem von der
Fluchtlinie durchſchnittenen Raume vorgenommen werden ſoll Bericht
erſtatter St V Hildebrandt

Vermiſchtes
Kaninchen als Jiegenmelker Jn der letzten Sitzung der

zoologiſchen Sektion des Weſtfäliſchen Vereins für Wiſſenſchaft und Kunſt
in Münſter theilte Herr Prof Dr Landois mit der Beſitzer zweier Ziegen
in dem Nachbarorte Telyte habe auf die Wahrnehmung hin daß die
Thiere immer weniger und ſchließlich faſt gar keine Milch mehr gaben
aufmerkſame Beobachtungen angeſtellt und ſei ſo dahinter gekommen daß
die in demſelben Stalle untergebrachten Lapins das Melkgeſchäft kunſt
gerecht beſorgten Man entfernte die Kaninchen und ſofort lieferten die
Ziegen das frühere Quantum Milch Der Gelehrte fügte hinzu die Mit
theilung ſtamme von durchaus glaubwürdiger Seite Bereits früher ſei
der Sektion über Haſen berichtet worden die ſich an die auf der Weide
lagernden Kühe herangemacht und ihnen Milch entnommen hätten
Damals habe man die Mittheilung ſür Jägerlatein gehalten heute dürfe
die ſonderbare Beobachtung als zutreffend betrachtet werden

Eine kleine Vergeßlichkeit Eine Epiſode aus der diesjährigen
Oktober Umzugszeit wird in der Schwedterſtraße zu Berlin augenblicklich
viel beſprochen Es handelt ſich um ein Vorkommniß das wohl noch
nie dageweſen iſt Am Sonnabend den 1 d M zog aus einem Eck
hauſe der Rheinbergerſtraße eine junge Arbeiterfamilie beſtehend aus Mann
Frau und einem Säugling nach einem Hauſe der Schwedterſtraße Der
Mann konnte ſeiner Arbeit nicht fernbleiben die Frau leitete und begleitete
allein den Möbeltransport Um Mittag war die neue Wohnung ſchon
eingeräumt vorſichtigerweiſe hatte aber die Frau den Säugling in ſeinem
Bettchen in der alten Wohnung gelaſſen um die neue erſt zu ſeinem
Empfange bereit zu machen Abends um 9 Uhr kam der Gatte von der
Arbeit heim er fand bereits Alles in beſter Ordnung Als er ſich nun
aber nach dem Kinderbett umſah da tönte es plötzlich von ſeinen Lippen

Aber Frau wo haſt Du denn das Kind Beſtürzt rief die Frau
Herrgott das Kind Wo iſt denn das geblieben Das habe ich ja

ganz vergeſſen das iſt ja in der alten Wohnung Nun ſtürmte Mann
und Frau in wilder Haſt nach der früheren Wohnung da befand ſich
allerdings das Kind doch klaglich wimmernd und total erſchöpft Sonſt
von der Mutter Bruſt genährt hatte es volle 11 Stunden ohne jedwede
Nahrung ſchmachten müſſen Die Nachbarn erzählen ſich daß der erſte
Abend in der neuen Wohnung für die vergeßliche Mutter einen kritiſchen
Tag erſter Ordnung bedeutet hat

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

Die Ziehung der 9 Reihe der Großen Metzer Dombau Geld
lotterie ſteht nahe bevor Es gelangen wiederum zahlreiche und
bedeutende baare Geldgewinne in derſelben zur Verlooſung darunter
Haupttreffer von 50000 Mark 20000 Mark 10000 Mark
u ſ im Ganzen 6261 Geldgewinne Die Nachfrage in den be
kannten Verkaufsſtellen nach den Looſen dieſer außerordentlich beliebten
Lotterie iſt ſo lebhaft daß zweifellos die Metzer Dombau Looſe daſelbſt
bald nicht mehr ohne Aufgeld erhältlich ſein dürften

über

Viehmänkt e
Sohlachtvlehmarkt im städ tischen Vlehhofe zu Halle am 0 Oktober 1896

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewieht

Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qual 2gtanden v 2 ver sa v a v a v Foutt

39 Rinder 7 39 Sdsvon 6 Ochsen 36 e 34 S 80 61 Färse S u S J 125 Kühe 33 2 31 S 29 S 257 Bullen 34 2 32 28 72 Kälber 7 S n S 2105 Hammel Schafe 30 S 28 e 26 S 05153 Schweine davon S 130 23153 L andschweine S 63 a 61 c 59 130 2Ungoerische 2 2 S
Der Geschäftsgang war mittelmässig Reimers

Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen Uber that
sächlich erzielte Getreidepreise am 10 Oktober 1898

Preis pro 100 kg in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschersle 16,00 17,50 14 15 16,00 18,15 13,80 15 ,00 16 20
Halberstadt 15 70 16 60 14 ,00 14 50 15,80 18,30 13 80 14,90 16,70 18 10
Stend al 16 17 13 50 14 50 14 00 15,50 13 15 15 17Jerichow I 15,80 16,60 13,850 14 60 15 00 15,40 13,60 14 ,00
Bitterfeld 16 50 17,75 14 ,50 15,25 15,50 17,00 13,50 15,50
Delitzsch 16,00 17,30 14 ,0 15,50 17 13 ,00 14,50 3
Torgan 15,50 16,80 13,70 14,85 15,75 17,20 13 20 14,00
Sahweinitz 15,29 14,00 14,38 S 12,00 12,50 2Saalkreis S S 2

Merseburg 16,50 17,20 14 40 15,30 16,50 19 00 13 15 16 20
Weissentfels 16 17 14,50 16,00 16,40 18,00 13,50 15,00 20 22

Naumurg S S SMansf web Kreis S e SMansf Seekreis a 15 16Querfurt S SBernburg cDangensalza S S 2 5Nordhausen 15,50 16,25 14,20 15,00 15 17 12,50 18,00 16 18

Preise am Berliner Frühmarkt am 8 Oktober
per 1000 kg nach der Bank nnd Handelzeitung

120 148Weizen loou Futter Gerste CO

feiner 175 1687 Hafer locoinittler 159 172,50 ostp westp 154 168,50geringer 152 157 pos uckerm 155 164
ſ Oktober 169 168 25 feinster 151 166,25Termine December 161 160 50 nittler 137 148
Mai 159 159,25 geringer 131 185Roggen
teiner 146 150 75

ittler 131 145 50
klammer 127 130

40ktober 144 144,75
Termine December 141 141 ,75Mai 140 140,75

Hallesohen Stroh und Heuberioht vom 11 0Oktoder
AMitgetheilt von Otto Westphal

Sämmtliche Preise gelton für 50 kr und zwar bei Partieen frei Bahn hier
bei einzelnen Fubren frei Hof hier Roggen Langstroh Handdrnsch
bei Partieen 75 in einz Fuhren 1,80 ,00 A Alaschinenstroh bei Par
tisen Coxgenstrohi,sö Weizenstroh 1,20 in einzelnen Fnhreu Roggen
stroh 1,50 Weizenstroh 20 Ak Wiesenhenun dei Partieen hiesi gesoder Thüringer beste Sorten 2,50 3,00 minderwerth Sorten 200 50 iu einz
Fuhren hiesiges oder Thüringer beste Sorten 75 3,00 minderwerthige
Sorten 2,00 2,50 Ak Kleeheunu bei Partieen erster Schnitt beste Sorten

50 3,00 minderwerth Sorten 2 00 2,50 in einz Fuhren erster Schnitt beste
Sorten 3,00 minderwerthige Sorten 00 2,50 Al Torfstren in 200
Centper Ladungen frei Bahn hier 1,15 in einzelnen Ballen vom Lager
3,60 N

2
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Steckbrief

Gegen den unten beſchriebenen Kaufmann
Georg Bachmann geboren am 16 März
1871 in Dresden welcher flüchtig iſt iſt
die Unterſuchungshaft wegen Betrugs ver
ängte wird erſucht denſelben zu verhaften

und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
uliefern ſowie zu den Akten 8 J i 1099 98
achricht zu geben
Halle a den 4 Oktober 1898Der Königliche I Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 27 Jahre Größe 1,75 m Statur

kräftig Haare blond Stirn gewöhnlich
Bart blonder Schnurrbart Augenbrauen
blond Naſe u Mund gewöhnlich Geſicht
rund Geſichtsfarbe blaß Sprache deutſch

Beſondere Kennzeichen an der linken
Wange rothe Flecke

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Muſiker

Anton Mahler zuletzt in Halle a S,
geboren am 8 März 1869 zu Neumünſter
welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft
wegen Unter rn verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaftenund in das nächſte Ger ihts niß ab
uliefern ſowie zu den Akten 2 s 9

495 98 Nachricht zu de
Halle a den 3 Oktober 1898
Der Königliche I Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 29 Jahre Größe 1,68 m Statur

ſchlank Haare hellblond kutz Suirn hoch
Bart ſpiver heller Voll und Schnurrbart
Augenbrauen hellblond Augen Fau Naſe
eingedrückt Mund gewöhn lich Zähne defekt

Kinn Du Geſicht länglich Veſichtsfarbe
blaß S che deutſch und däniſch Kleidungſragt Kammgarn Rockanzug

Um Ermittelung und Angade des Aufent

haltsories des am 4 Mai 1850 die
rode geborenen Schuhmacher Augnſt Pilde
brandt zuletzt in Halle a S wohnhaft
wird erſucht 5 J e 1153 98

Halle a den 4 Oktober 1898Der Erſte Staatsanwalt
Um Mittheilung des gegenwärtigen Aufent

halis d der Dienſtmagd Emma Menz aus
Neutz geboren zu Klein Lauchſtädt am 11
März 1879 zu den Akten J 7 t 58098
wird erſucht

Halle a den 5 Oktober 1898Der Erſte Stagtsanwatt
er unterm 6 November 1993 hinter

den Schreiber Heinrich Wilfern aus
Fitgte erlaſſene Steckbrief iſt erledigt
J III e 1281/93Halle a S den 4 Oktbr 1898

Ter Erſte Staatsanwalt

Bekanntmachung
Jn unſerem Handelsregiſter ſind heute

folgende Eintragungen bewirkt worden
1 Bei der unter Nr 2237 des Firmen

regiſters eingetragenen Firma
Otto Hendel

Bibliothek der Geſammt Litteratur des Jn
und Auslandes zu Halle a S

iſt folgendes vermerkt
Das Handelsgeſchäft iſt durch Vertrag

auf ven Hofbuchhändler Heinri
Guſtav Friedrich Sarnatz aus Dres
den und den Verlagsbuchhändler und
Buchdrucker eibeſitzer Moritz Schirr
meiſter in Halle a S übergegangen
die es unter unveränderter Firma fort
ſetzen

2 Sodann iſt unter Nr 1048 des Ge
ſellſchaftsregiſters die am 29 September
1898 begonnene offene Handelsgeſellſchaft
in Firma

Olto Hendel
Bibliothek der Geſammt Litteratur

des Jn und Auslandes
mit dem Sitze zu Halle a S und als
Geſellſchafter

der Hofhuchhändler Heinrich Guſtav
Friedrich Warnatz in Dresden

2 der Verlagsbuchhändler und Buch
druckereibeſitzer Moritz 5chirrmeiſter
zu Halle a S eingetragen

Halle a den 1 Oktober 1898
Sbpte Amtsgericht Abth 1

Nr 534 und 535 unſeres
ters eingetragenen dem Dr jur

zu Halle a/S für die

m

Die unte
Prokurenregiſ

Juſtus Hendel
Firmen

a Otto Hendel Bibliothek der Ge
it Litteratur des Jn und Aus

udes

b Saale Zeitung

ſamn

Neueſte Nachrichten
für Halle aS und Halleſcher Central
Anzeiger für Provinz Sachſen Thü
ringen 2c Verlag von ito öendel

ertheilten Prokuren ſind heute gelöſt worden
Halle a/S den 1 Oktober 1898

Königliches Amtsgericht Abthlg

Unter Nr 1042 des Geſellſchaftsregiſters
iſt heute die am 29 September 1898 be
gonnene offene Handelsgeſellſchaft in Firma

Petzſche LeWernmit dem Sipe zu Halle a S und als Ge
ſellſchafter

a Fräulein Selma Petzſche
b Fräulein Mathilde Lelkers

Beide zu Halle a S
eingetragen

Halle a den 1 Oktober 1898
Königliches Amtsgericht Abth 1

Unter Nr 2474 unſeres Firmenregiſters
iſt heute die Firma

G L Eberhardt
mit dem S Sitze zu Halle a S und als Jn
haber der Kaufmann Gotthilf Leberecht
Eberhardt in Halle a S eingetragen
worden

Halle a den 4 Oktober 1898Königliches Amtsgericht Abth 1

Nr 642 unſeres Prokurenregiſters iſt dem
Kaufinann Adolf Weber zu Halle aSfür die hieſige Firma Georg Graävenhorſt
ertheilte Prokura heute eingetragen

Halle a/S den 1 Oktober 1898

Der Frauenverein für Armen und Krankenunterſſüßung
der Johannesgemeinde

hält an Montag und Dienstag den 17 ünd 18 Oktober d Js von früh
10 Uhr an im unteren Saale des Stadtſchütenhauſes un

a z a r
ab in welchem die von den Mitgliedern gefertigten Handarbeiten c zum Verkauf aus
gelegt werden

Der Erlös dieſes Bazars wird unverkürzt der Anterſtühung und Hilfe
armer Kranker gewidmet und iſt bereits ſeit 1 Oktober eine Diakoniſſin in der
Johannesgemeinde angeſtellt

Die betreffenden Gegenſtände ſind am Tage vor Eröffnung des Bazars Sonntag
den 16 Oktober von Nachmittag 4 Uhr an zur Beſichtigung ausgeſtellt für Erfriſchungen

auch Unterhaltung der Kinder iſt ebenfalls Sorge getragen
Wir wenden uns an alle hochherzigen wohlthätigen Gönner mit der Bilte dieſen

Bazar mit ihrem werthen Beſuche beehren und ihren Bedarf dort decken zu wollen und
ſo mit zu helfen an dem guten Werke

Der n des Frauenvereins der Johannesgemeinde
für Armen und Krankennnterſtühung

Frau Anna Blosfeld Fran Ottilie Dönitz Frau Anna EggertFrau Clara Schaltze Frau Johanna Sohultze Fräulein Louise
Sohwarxburger Frau Jenny Stavenhagen

Frau Martha Wernieke
C ODönitz Hermann SchultzeStadtrath Vorſitzender Fabrikbeſitzer Kaſſirer

Mit dem heutigen Tage eröffne ich auf langjährige Praxis und Erfahrung geſtützt

mein Atelier für künſtliche Zähne
in Gold Alumininm u Kautſchuk ferner Plombiren in Gold Amalgam undallen ſonſt gebräuchlichen Füllungs Materialien

Jch habe in Halle die Allein Licenz für Vorpahlſche Alumininm Löth
u Aluminium Luſtdruckgebiſſe erworben D R G M Nr 91435 u 100218Extractionen werden unter Muidendung lokaler Anäſtheſie geſchickt und ſicher

ausgeführt

Sprechſtunden 1 und 5 Uhr
Neue Promenade 16 II Ecke Leipzigerſtraße

P Lohuhn
Algem Conſum Verein Halle a

e G m b H
Diefenigen Mitglieder welche ihre Marken vom Geſchäftsſahr 1897/98 noch nicht

eingeliefert haben werden hierdurch dringend erſucht dies ſofort zu thun da die nach
dem 15 d Mis eingehenden Marken unberückſichtigt bleiben müſſen

Die Verwaltung
Froßer Speiher Mederlags und Werkſtakträume mit Vahn

2 vrleis Auſchluß ſofort oder ſpäter zu vermiethen Das Grundſtück kannauch zum Verhauf geſtellt werden

Offerten unter L g 10796 befördert Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Amtliche Bekanntmachungen

Brkannkmachung
Nachdem die Malerarbeiten zur Ausführung gelangt ſind iſt die Kapelle des

Südfriedhofes wieder geöffnet
Halle a den 10 Oktober 1898S

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadtbezirk

Halle a S finden in dieſem Jahre auch im Sktober unter Leitung des Königlichen
Kreisphyſikus Geheimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale der Miltelſchnſle Okearinsſtraße 7
und zwar

jeden Miltwoch Rachmiltags von 3 bis 4 Ahr
ſtatt Eltern Pfleger c impfpflichtiger Kinder werden hierauf mit dem Bemerken beſonders aufmertſam gemacht daß nach den Beſtimmungen des ReichsJmpfgeſetzes vom

8 April 1874 alle Kinder in dem auf das Gebu rtsjahr folgenden Jahre alſo alle im
Jahre 1897 oder ſchon früher n und ſeither noch nicht mit Erfolg geimpftenKinder zur Jmpfung vorzuſtellen ſind und daß die Unterlaſſung dieſer Vorſchrift die
geſetzlichen Chaſen v ſich ziehen wird

Halle a den 29 September 1898

Pft

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 13 September 18 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juni 1897 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 90161 bis 96083 und Pfandſcheine in blauem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 28 September 1898 bis 27 September 1899
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 27 September 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkanntmachnng
Der am 5 Februar 1860 hierſelbſt geborene Arbeiter Wilhelm Schlegel ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilun n Aufenthaltsortes

Halle a den 8 Auguſt 1898
Die Armen Direktion J V

Bekanntmachung
Der am 6 Februar 1865 zu Müllerdorf geborene Schneider Auguſt Gröll ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 10 Auguſt 1898
Die Armen Direktion JStailtgymnaſium zu Halle a J

Das Winterſemeſter beginnt für das Gymnaſium Dienstag den 18 Oktober
für die Vorſchule Mittwoch den 19 Oktober Aufnahmeprüfungen für Gymnaſium
und Vorſchule finden Dienstag den 18 Oktober von 8 Uhr im Gymnaſinm ſtatt
Die in M 3 Vorſchule neueingetretenen Kinder verſammeln ſich am 19 Oktober 9 Uhr in
der Aula die anderen Vorſchüler in ihren Klaſſen

Dr F Friedersdorff
Bekanntmachung

Am 15 November d J wird der zwiſchen den Stationen Oberröblingen a See
und Eisleben in km 29,1 errichtete Haltepynnkt Erdeborn für den Perſonen und Gepäck
Verkehr ſowie den Privat Telegramm Verkehr eröffnet

Es halten folgende Züge
Zug Nr

Pü tter

Pütter

Zug Nr
572 2078 574 584 576 578 586 580 Stationen 579 571 573 2075 575 583 577
6i1 741 955 1249 303 64 92 121 ab x Oberröbl an 601 909 1238 314 488 66 99

78 1254 38 67 v Erdeborn 4 52 906 1231 309 67
625 759 1009 107 g19 6T 97 122 an Eisleben Kab 57 857 1225 266 426 67 92

Halle a Saale den 4 Oktober 1898
Königliches Antsgericht Abthlg 1

Klehrere tüchtige geübte

S W à C I e
bei hohen Aceor dlöhnen ſo
fort geſucht

Hechan Schuhbfabrik mit Dampfbetrieb

BDelitzſele

Sonntag S Pranokoe

ladiplan von falle a
in 5farbiger Ausführung

aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbaoh
Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang T Dachritzſtraße

00900000
Die I Kneifel sche

Haar Tinktur
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhalinng und Vermehrung des
Haares einen Weltruf erworben und als vorzügliches Cosmeticum unerreicht daſteht
möge man den trotz aller Reklame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber vertrauensvoll
an wenden man wird durch kein Mittel je einen Erfolg finden wo dieſe Tinktur
wirkungslos bliebe Pomaden u dgl ſind hierbei gänzlich nutzlos auch hüte
man ſich vor Erſolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein
Haar mehr wachſen Die Tinktur iſt in Halle zu haben bei Alb Sohlüter
Nachf Gr Steinſtr 6 und F A Patz Gr Ulrichſtr 6 Jn Flac zu 1,2
und 3 Mk

Frenndliche Wohnung
4 Zimmer nebſt Zubehör nen renovirt für 480 Mark ſofort zu vermiethen

Leipzigerſtraße 73 I l

AnglücklichAnglü
leben und leiden Tauſende an den
San geſchlechtl Verirrungen

gemäße Behandlun i ehrſelten da die Meiſten t ein

Arzte anvertrauen manchen Aerz
ten ſeltf aber das Gediet viel zu

wenig bekannt iſt Jeder Leidende
J der dauernde Heilung jeder
der ein in jeder inſiht vo

J kommenes Hilſsbuch ſucht leſe
J das ſoeben erſchienene Werk Ueber
D Samenderluſte ihre Urſachen
geeg u Heilung von Dr med

Donuer 248 Seiten mit
J vielen Abbdildungen Preis fünf
Mark Auf Grund reichſter
Erfahrungen in großer i
Praxis bietet der Verfaſſer die
Ergebniſſe vielj rig wiſſen
ſchaftl Ferſchungen dem hoch

gediegenen Werke daß von den
mannigfach angebotenen Schund

ſchriften über das Thema ftreng
J u unterſcheiden iſt Gegen Ein
ſend od Nachn beziehen vom
Südd Verlagé Jnſtitut in
T tgnr od jede ſolide Buchh

Nur für die mit nachſtehender Schutz
marke verſehenen und mit meiner Firma
Jukins Beyer Xachf Erfurt
verſiegelten Düten leiſte ich Ga
rantie für wirklich feinſtes unbedingt
rein gehaltenes Gewürz

eher 500 Derſaufsieſen

Das nach ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts bewährtem Rezept weiland Herrn

Conditor Wunder hier von mir zube
reitete wirklich ganz vorzügliche

feinſte Musgewürz
beſteht aus nur la ſtreng rein gehaltenen
und unter meiner Aufſicht
in eigener Rühle m Dampfbetrieb

gemahlenen Gewürzen Jch bitte auf meine
Schutzmarke zu achten und mir etwaige
Nachahmungen bekannt zu geben damit ich

Die wichtig ſie Erfindung d Jahrhunderts
iſt Hein s von Profeſſoren und Aerzten
als ſicher und unſchädlich empfohlener

D R G M 76 099 Das Buch hierüber
mit vielen Dankſchreiben verſendet in
Conv f 50 Pf off f 30 Pf Frau Hein
früh Hebamme Berlin Oranienſtr 65

ſolche zur Anzeige bringen kann Dieſes é
Gewürz iſt in Düten zu 1ö 25 und 50
Pfennige bei nachſtehenden Herren ſtets t ßäfriſch z haben Bettfedern FabrikAng Apelt Leipzigerſtraße Guſtav Luſtig Verliu s Prinzenſtr 46

Carl Barkefeld Gr Steinſtraße T ge e h ne garant neue Bett
e Bechershof e Haladau nen das J 125ruſt Beyer Herrenſtraße eſſere Halbdaunen das Pfd M 1,75

Düben K Herrmann Wangsfelderſtr e
Aug Fahlberg Steinweg bis Bund zum großen Oderbett
F W Glaeſer Gr Klausſiraße r m a rCarl Güſtel Gr Steinſtraße e See Anerieneun Sr
Herm Hartick Leipzigerſtraße
Ferd Hille Geiſtſtraße 68
Julius Kegel SteinwegJ F Mertens
Paul Mertens
F H Weber Gr Steinſtraße 46
H Ch Werther Co Markt
C 3 z Biebich ſtZ Frigard i ten Wer ſein Vier lieb hat es friſch
F P Münzer ZörbigWeitere Verkaufsſtellen werden gern er in gutem Zuſtande und frei von

richtet und erſuche ich die Herren Kaufleute Ungeziefer halten will muß ſtets
beſonders an denjenigen Orten wo ſich noch vorräthig haben v Kohbhe s landwirth
keine Niederlage dieſes Gewürzes befindet ſchaftl Präparate in Packeten à 50 5
ſich ſchleunigſt an mich oder meine und 1 u Viehwaſcheſſenz in Doſen
Haupt Depots Herren Düben K Herr à 5 3 1,50 u 1 Alleinverkauf
mann in Halle a Auguſt Vogel bei Fritz atte Central Drogerie
haupt in Bernburg zu wenden

Referenzen erbeten

Julius Meyer Neht Erfurt
e

iſt da r mertanm einzigIinde s Filwagreufebrit
uſchen

deſtwirt rer nut
nell und ſicher zuHandthiere und Ge

fügel ſchädlich ackbefindet ſich r m m fin Packete à 50 SGr Ulrichſtr men n zu ben bei G Kaiſer Schmeerſtr 13
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